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Ob es sich um eine grosse Hotel-
kiiche, eine riesige Spitalkiiche oder
um ein Personalrestaurant handelt -
dort wo Boden, Oberflichen, Back-
roste, Pfannen und Geschirr vor
Sauberkeit strahlen, da wird auch
draussen an den Tischen bestimmt mit
mehr Appetit zugegriffen.

TASKI und Lever Industrie ken-
nen die Problematik der hygienischen
Sauberhaltung einer Grosskiiche, wie
man schnellstens wieder eine Atmo-
sphire schafft, auf welche die ganze
Kiichenmannschaft stolz sein darf. Und
wie man den Mikroorganismen den
Garaus macht.

Lassen Sie sich darum die Me-
thode fiir saubere und hygienische
Geschirr-Reinigung sowie das fein auf-
einander abgestimmte System von
Reinigungs-Maschinen, -geriten und
-produkten erkliren. Aber auch die
Ausbildungs-, Planungs- und Service-
Leistungen von TASKI und Lever Indu-
strie.

A. Sutter AG 9542 Munchwilen TG

Aus der VSA-Region Bern

Herbstausflug
des Vereins Bernischer Heimleiter

Am 27. August 1987 findet unser traditio-
neller Herbstausflug statt. 81 Mitglieder
haben der ansprechenden Einladung Folge

geleistet und treffen sich um 14.00 Uhr auf

dem Guisanplatz in Bern. Da sind viele
bekannte, aber auch einige neue Gesichter.
Erwartungsfroh steigen wir in die zwei
Busse.

In rascher Fahrt geht’s nach Freiburg. Die
grauen Wolken l6sen sich mehr und mehr
auf. Eine eifrige Fiihrerin zeigt uns die
Altstadt und versteht es, sie uns lieb zu
machen, nicht zuletzt wohl dank ihrem
lebendigen Dialekt. Die 1157 gegriindete
Zidhringerstadt an der tief eingeschnittenen
Saane ist auf Sandsteinfelsen gebaut. Die
gotische Kathedrale tiberragt sie. Eines ihrer
Glasfenster ist Niklaus von der Fliie gewid-
met, hat er doch 1481 zwiscen den zerstrit-
tenen Orten vermittelt und so den Beitritt
Freiburgs zur Eidgenossenschaft ermoglicht.
Eine Besonderheit dieser Stadt ist, dass in
allen Quartieren franzosische und deutsche
Schulen bestehen.

Durchs Laupenamt fahren wir nach Feren-
balm zum  Bauernmuseum  Althus-
Jerisberghof. Die Besichtigung gibt uns Ein-
blick in das Leben unserer béuerlichen
Vorfahren. Hohepunkt ist die Ausstellung
von Lotti und Ruedi Lauterburg auf der
Biihne des alten Hauses. Sie zeigen uns ihre
Werke, Batik, Zeichnungen, Malerei, nota-
bene drei Tage vor der Vernissage. — Das
Kiinstlerehepaar hat die Signete von ver-
schiedenen Heimen geschaffen und hilft hier
und dort mit bei der Gestaltung von Jahres-
berichten. — Wir freuen uns an all dem
Schonen. Anschliessend serviert uns die
Betreuerin des Museums mit ihren Leuten
ein feines «Burezimis».

Aufruf zur Mitarbeit im Vorstand

Nebst den interessanten Sehenswiirdigkei-
ten und der Fahrt durch eine vielfaltige
Landschaft bietet der Ausflug Gelegenheit,
ungezwungen miteinander ins Gespriach zu
kommen. Es tut gut, mit Leuten, die sich
tdglich mit dhnlichen Fragen und Proble-
men beschiftigen, zu sprechen, Anteil-
nahme zu spliren, einen guten Gedanken
oder Rat mit nach Hause zu nehmen.

Mit dem Car geht’s durchs Seeland auf den
Mont Vully, wo ein gutes Nachtessen auf uns
wartet. Der dlteste Teilnehmer, der Veteran
Gottfried Baumann, dankt dem Prisidenten,
Paul Biirgi und dem Vorstand fiir das
Blumenarrangement, das er zum 90. Ge-
burtstag erhalten hat, sowie im Namen von
uns allen fiir die Organisation dieses Aus-
flugs.

Paul Biirgi ermuntert und ermutigt dazu,
dass sich der eine oder andere der Mitglieder
flir die Mitarbeit im Vorstand zur Verfiigung
stellt. — Ich hoffe, dass sich Leute bereitfin-
den, damit die wichtige Arbeit zum Wohl
der bernischen Heime und damit der Betag-
ten, Behinderten, Kinder und Jugendlichen,
weiter getan werden kann.

Um 21.30 Uhr brechen wir auf und fahren
nach Bern zuriick, wo wir, um eine schéne
Erinnerung reicher, Abschied nehmen.

E. Moser

Verein «Krankenheim Stettlen»
gegriindet

Am 8. September 1987 wurde unter dem
Namen «Krankenheim Stettlen» ein weite-
rer Bezirksverein der «Vereinigten Kranken-
heime Gottesgnad des Kantons Bern» ge-
griindet. Die Projektanmeldung fiir 96 Bet-
ten flir Langzeitpatienten soll noch diesen
Herbst der kantonalen Behorde eingereicht
werden. Vorgesehen sind die Angliederung
einer Altersabteilung und eines Stiitzpunk-
tes fiir die Region. Es wird mit Kosten in der
Grossenordnung von 25 Mio. Franken und
einem Eroffnungstermin im Jahre 1994
gerechnet. K M.

Aus der VSA-Region
Schaffhausen / Thurgau

Die «Rabenfluh» eingeweiht

Nach flinfjihriger Planungs- und Bauzeit
wurde am 18. und 19.September in
Neuhausen am Rheinfall das Wohnheim
«Rabenfluh» eingeweiht. Das Heim wird
von Werner Franke geleitet, der aus dem
Baselbiet an den Rheinfall gezogen ist. Vom
1. Oktober an stehen 40 Wohnheimplitze
und 30 Beschiftigungsplétze fiir geistig- und
korperlich Behinderte (ab 18. Altersjahr)
zur Verfiigung. Die Teilnahme der Bevolke-
rung am Einweihungstag war ausserordent-
lich rege. Als Rechtsform wurde die Stiftung
gewidhlt, die von alt Forstmeister Hans
Habliitzel und Schulinspektor Max Kiibler
geleitet wird. Die Realisierung des «Raben-
fluh»-Projektes kostete 7,7 Millionen. In
ihrem Jubildumsjahr stiftete die Schafthau-
ser Kantonalbank an diese Kosten einen
schonen Batzen. Die Betriebskommission
wird von der Frau des Neuhauser Gemein-
deprasidenten, Hilde Bietenholz, prasidiert.

Aus der VSA-Region Ziirich

Heimleiterwechsel
in der Stiftung Schloss Turbenthal

Die Stiftung Schloss Turbenthal, ein
Schweizerisches Heim mit Werkstétten fiir
Horbehinderte in Turbenthal, teilt mit, dass
ihr bewihrtes Heimleiterehepaar Werner
und Heidi Haldemann aus Krankheitsgriin-
den auf Ende August 1987 von diesem Amt
zurticktreten musste. Die Heimkommission
gibt ihrem Wunsch Ausdruck, dass die
berufliche Entlastung eine Linderung der
Leiden bringen moge.

Als neues Heimleitungsehepaar wurden
Walter und Vreni Gamper-Matt verpflich-
tet. Walter Gamper leitete bisher das Inter-
nat der Kantonalen Gehdrlosenschule in
Ziirich-Wollishofen. Die neuen Heimleiter
werden ihre Arbeit in der Stiftung Schloss
Turbenthal am 5. Oktober aufnehmen.

617



	Aus der VSA-Region Zürich

